
10 Gedanken zum Thema ''Enttäuschung''

Triumph der Enttäuschung

(Enttäuschungesgedichte1)

Enttäuschungen bilden

Nicht nur die Wilden

Die es nicht gibt –

Wer Enttäuschungen liebt,

Der hat es gut…

Den Teufel im Blut!

Denn er wird aus Schaden

(Darin kann man baden)

Wundervoll klug…

Vom Heck bis zum Bug!

*

Erfolg durch ständige Enttäuschungen

(Enttäuschungesgedichte2)

Willst du schnell Erfolge haben?

Dann beschränke dich auf „Gaben“

Die man leicht erreichen kann –

Erweise dich als Frau, Dings, Mann

Und erdulde dies und jenes,

Trauriges und wenig Schönes,

Dann ist dir wenigstens gewiss:

Für deinen Übermut Beschiss, Beschiss!

*

Sehnsucht nach Enttäuschung

(Enttäuschungesgedichte3)

Sehne dich nach echten Dingen,

Die dir weiter nichts einbringen

Als nur Ärger und Verdruss –

Mach mit schönen Träumen Schluss,

beschäftige dich nur realistisch…
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nein, das ist nicht pessimistisch,

das ist wirklich orientiert!

Ein Spiel bei dem man nicht verliert??

*

Das innere Gleichgewicht der Enttäuschung

(Enttäuschungesgedichte4)

Bist du innerlich gefestigt?

Fehlt dir was zu deinem Glück?

Fühlst du dich vielleicht belästigt?

Dann tritt doch ein Stück zurück!

Nimm was man dir geben möchte!

Denke wie man lieber dächte

Wenn man richtig falsch sein will –

Oder aber bleibe still…

Und gib dich einem Trauma hin!

Darin liegt ein höherer Sinn –

Überhaupt nichts zu erhalten

Spiegelt göttliches Verhalten!

*

Wurde deine Seele heute schon gegessen?

(Enttäuschungesgedichte5)

Worauf hast du Appetit?

Du willst selbst kein Opfer sein?

Was geht dir durch Mark und Bein?

Hältst du mit der Mode Schritt?

Jeder muss sich fressen lassen,

Denn sonst leeren sich die Kassen.

Sei Hansdampf in keinen Gassen,

sondern Diener aller Klassen!

Stell dich nicht so zickig auf!

Bescheide dich in deinen Strom,

beachte gar nichts, aber komm‘,

Denn dieses ist der Lebenslauf:



Du frisst und wirst gefressen werden!

Das ist ein ehernes Gesetz,

Hier wie sonst auf allen Erden –

Alles andere ist Geschwätz!

*

Eine Einweisung

In überflüssige Gefühle

Durch Harmonie

(Enttäuschungesgedichte7)

Geh den Weg der Harmonien,

Glaube wenigstens daran!

Und du wirst mit Wolken ziehen

Wie man nicht besser ziehen kann,

Aber dann…

Wirst du auf einmal sehen

Wie die Stunden dir vergehen,

Ganz wie Wachs auf heißen Platten,

Oder Leidenschaft von Schatten,

Aber dann…

Geschieht das Wahre mit der Lust

Die am Ende eines Weges,

Ohne Dies und Das und Frust

Dir beweist: Das ist wohl Liebe.

Aber dann…

War‘s nur die Weihung in Gebote

Die dir nie von Herzen schienen

Und du stehst mit deiner Note 

Gegen diese dunklen Mienen,

Ohne wann!

*

Coaching1

(Enttäuschungesgedichte8)

Hass ist Gedanke?

Liebe ist Gefühl?

Wer logisch plant



Und sich nicht

Einfach gehen lässt

Der ist abgrundtief

Schlecht negativ, alt…

Wende dich zu:

Der Jugend denn

Unverstand der

Geilheit die Irre

In der wir gehen

Ist das reine Glück

Wer möchte was?

Was ist Intention?

Das kommt

Darauf an oder?

Ist sie haltlos

Und angepasst?

Kann Anpassung

Vollendung bedeuten?

Ist alles erlernbar?

Bis auf das Denken –

Auf jeden Fall.

Wo der Instinkt 

Dominiert wird

Sogar der Teufel gut!

Das ist wichtig!

Eitelkeit ist im Maß

Aller Dinge aller

Vorhersehbarer Wünsche

Aller Triebe und

Vor allem aller Lüste

Zu finden wäre –

Wenn wir wollen würden.

*

Coaching2

(Enttäuschungesgedichte9)

Die zentrierte Kraft der Enttäuschungen

Ist allemal sehr kreativ

Im Hinblick auf die Transformation



Der Enttäuschngen in eine

Staatsraison hinein

Die sie als absolute Klugheit beschreibt…

Pfui!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

*

Das Gewissen der Schwarzen Witwe

(Enttäuschungesgedichte10)

Dunkel ist es, schwer und groß!

„Wohin gehst du denn Marie“??

Lass den kleinen Bürger los! 

Futter stapelst du zur Deponie

Auf der die armen Seelen liegen…

Für dich ist Murks noch hinzubiegen

Wenn es um den Vorteil geht

Der fatal in Sternen steht!

Lach nicht du Gespenst der Leere

Die in allen Köpfen spukt

Deutle intrigiere – kehre

Zurück woher wir kamen

Denn jetzt fehlt es uns am Samen!!
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